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Ich und meine Familie.
Ich heiße Julija Smirnowa. Ich bin sechzehn Jahre alt und lebe am Rande der Stadt Uljanowsk. Ich wohne Gartenstraβe siebenundzwanzig, Wohnung zwei. Meine Familie ist nicht besonders groß. Sie besteht aus fünf Personen: meinem Vater, meiner Mutter, meinem Bruder, meiner Schwester und mir. Wir wohnen in einem modernen Haus. Meine Mutter heiβt Antonina Petrowna. Sie ist Laborantin von Beruf und arbeitet im Zentrum der Stadt. Sie fährt jeden Tag zur Arbeit und wird  oft müde. Aber ihre Arbeit liebt sie über alles. Wir sorgen für sie und helfen ihr immer beim Haushalt. Sie hat immer viel zu tun, aber sie findet Zeit für Bücher. Das ist ihr Hobby. Ich liebe meine Mutter zärtlich. Mein  Vater heiβt Iwan Iwanowitsch. Er  ist Tischler und kann vieles aus Holz basteln. Mein Bruder heiβt Nikolai. Er ist  schon Student. Er ist noch nicht verheiratet. (er ist ledig). Meine Schwester heißt Olga. Sie lernt noch in der Schule. Sie ist vierzehn Jahre alt. Sie ist  begabt und lernt gut. Die Eltern sind mit ihr zufrieden. Wir vertragen uns gut. Meine Familie ist gastfreundlich. Oft haben wir Besuch. Die Gäste fühlen sich  bei uns wie  zu Hause. Wir verbringen viel Zeit zusammen   gehen oft ins Kino oder besuchen Museen. Was mich angeht, so bin ich am. 4. August 2001 in der Stadt Uljanowsk geboren. Mit 6 Jahren ging ich in die Schule. Jetzt lerne ich in der 11.Klasse. Meine Interessen sind vielseitig. Ich interessiere mich für Musik und Kunst, Literatur, Geschichte und Deutsch.Ich male gern. Ich reise auch gern, denn das Reisen bildet. Ich will Deutschlehrerin werden, deswegen mӧchte ich an einer Hochschule studieren. Hoffentlich geht mein Wunsch in Erfüllung.

Fragen  zum Thema
1. Wie groβ ist deine Familie? 
2. Wo arbeiten deine Eltern? 
3. Hast du  Geschwister?
4. Womit beschäftigen sie sich? 
5. Welche Atmosphäre herrscht In deiner Familie Vertragt ihr euoh gut?
6.  Werden alle häuslichen Pflichten in deiner Familie eingeteilt?  Wenn ja, wie?  Wenn nicht, warum? 
7. Wer führt in deiner Familie den Haushalt?
8. Wie verbringen die Familienmitglieder ihre Freizeit?
9. Welche Traditionen gibt es in deiner Familie?

Aufgaben
1. Berichte über deine Familie. Nimm den vorliegenden Text und die Fragen zum Thema zu Hilfe.
.
2. Erzähle über die Familie deines besten Freundes. 
3. Weiβt du etwas über die Familien berühmter Menschen?
4. Informiere über den Lebenslauf eines bekannten Schrifstellers.


                                                            Meine Schule.
Unsere Schule befindet sich am Rande der Stadt Uljanowsk. Das ist eine allgemeinbildende Mittelschule. Diese Schule ist schon nicht neu, sie wurde im Jahre 1976 (neunzehnhundertsechundsiebzig) gebaut. Das Gebäude der Schule ist nicht besonders groβ, sie  hat drei Stockwerke. Hinter dem Gebäude befindet sich ein groβer Sportplatz, wo viele Wettkämpfe stattfinden. Im Erdgeschoß sind das Sekretariat, das Kabinett des Direktors, die Garderobe und unsere Speisehalle, die Turnhalle und das Kabinett für Informatik untergebracht. Im ersten Stock liegen das Lehrerzimmer, das Kabinett für Fremdsprachen, zwei  Literaturkabinette und die Aula. Am Wochenende werden hier Diskotheken  durchgeführt, die unsere Schüler gern besuchen. Hier ist auch die Bibliothek, wo es viele Werke der schӧnen Literatur, Lehrbücher, Zeitungen und Zeitschriften gibt. Im zweiten Stock befinden sich verschiedene Lehrräume, z. b. der Lehrraum für Chemie, wo die Schüler verschiedene Experimente durchführen. Dieser Lehrraum, wie auch alle andere Lehrräume, ist mit Blumen geschmückt. An den Wänden hängen die Porträts berühmter Chemiker, die  Tabelle der chemischen Elemente von Mendelejew. Alle Lehrzimmer sind sauber, geräumig, hell und gemütlich. Sie sind sehr gut eingerichtet. Dort gibt es alles, was man für eine Stunde braucht. In der Schule kӧnnen die Schüler verschiedene Zirkel besuchen. Sie haben auch die Mӧglichkeit, viel Sport zu treiben. Wir haben auch eine Werkstatt. In der Werkstatt wird viel  und  gern gebastelt. Bei uns gibt es  eine Kunstschule, die viele Schüler besuchen. Sie lernen hier Klavier, Gitarre und Geige spielen. In der Kunstschule lernen die Schüler auch malen. Jeden Monat werden in der Schule Bilderausstellungen organisiert. Ich liebe meine Schule. Hier läβt es sich gut arbeiten. Ich habe hier auch viele Freunde. 
Fragen zum Thema
1. Wie ist deine Schule?
2. Ist es eine Schule mit Schwerpunkt Deutsch (mit erweitertem Deutschunterricht)? 
3. Welche Fächer hast du besonders gern? Warum?
4. Welche Traditionen pflegt deine Schule?
5. Hast du etwas Nützliches für deine Schule gemacht?
6. Von welchen interessanten Ereignissen aus deinem Schulleben mӧchtest du erzählen?
7. Hast du deine Schule gern? Warum?

Aufgaben
1. Beschreibe die Bibliothek deiner Schule. 
2. Erzähle darüber, wie in deiner Schule der erste Schultag gefeiert wird.
3. Beschreibe dein Lehrraum für Deutsch. 
4. Wie stellst du  dir deine Traumschule vor? Nimm den folgenden Wortschatz zu Hilfe: schӧpferische Zusammenarbeit von Lehrern und Schülern, die Schule zu Heim machen, Lernen macht Spaβ, Menschlichkeit und Anteilnahme, bei der Lӧsung ernsthafter Lebensprobleme behilflich sein, Unterricht mit dem Computer, sich kreativ ausdrücken, Fächer zu einem Kurssystem kombinieren, Kurse wählen.

                                                            Ein Theaterbesuch
 Ich mӧchte über einen Theaterbesuch erzählen. Ich würde nicht sagen, daβ ich ein groβer Theaterfreund bin. Aber manchmal, wenn in unserem Theater ein neues Stück aufgeführt wird und wenn ich Zeit habe, gehe ich mit meiner Freundin ins Dramatheater. Übrigens gibt es in unserer Stadt auch noch ein Puppentheater, das bei den  Kindern sehr beliebt ist. Die Eintrittskarten kaufe ich oft im voraus. Ich sitze gewӧhnlich im Parkett, Reihe 4  oder 5. Das letzte Mal ging ich ins Theater  zu “Baby” Etwa 20 Minuten vor dem Beginn der Vorstellung waren wir schon im Theater.  Im Foyer kaufte ich ein Programm. Nach dem zweiten Klingelzeichen ging ich in den Zuschauerraum. Es wurde im Saal dunkel. Der Vorgang ging auf und die Vorstellung begann. Von meinem  Platz aus  konnte man alles gut sehen. Es spielte die erste Besetzung. Nach jedem Akt  ertӧnte stürmischer Beifall. In der Pause gingen wir ins Foyer. Das Foyer unseres Theaters ist schӧn. Von den groβen Wandfotos schauen die Schauspieler herab. Du siehst dir jedes Gesicht aufmerksam an und denkst an die Rollen, in denen du diese Schauspieler schon gesehen hast. Die Zuschauer tauschten in der Pause und nach der Vorstellung die Meinungen über das Stück aus. Das Stück hat auf mich einen groβen Eindruck gemacht, weil es aktuell ist. Die Regie, das Spiel, die Kostüme, die Bühnenbilder- alles war auf der Hӧhe. Unser Theater gastiert oft. Meiner Meinung nach lohnt es sich, unser  Theater zu besuchen. Ich würde Ihnen gern dazu raten. Das Theater lehrt uns leben und handeln, hilft uns geistig reicher werden.

Fragen zum Thema
1. Hast du das Theater gern?
2. Welche Theaterstücke hast du gern? Warum?
3. Welche Stücke wеrden in unserem Dramatheater gegeben?
4. Wie sieht das Foyer unseres Theaters aus?
5. Was machen die Zuschauer in der Pause?
6. Hast du einmal das Puppentheater besucht?
7. Wann und mit wem warst du das letzte Mal im Theater?
8. Was hast du dir angesehen?
9. Welchen Eindruck hat das Stück auf dich gemacht? Warum?
10. Wozu gehen die Menschen ins Theater?
11. Wozu gehst du ins Theater?
Aufgagen 
1. Erzähte über einen deiner Theaterbesuche.
2. Erzähle über ein Theaterstück, das auf dich den grӧβten Eindruck gemacht hat. Begründe, warum.
3. Beschreibe das Foyer eines Theaters.

                                                           Über die Filmkunst
Das achte Weltwunder – so nannte man den Film gleich nach seiner Geburt. Die Pioniere der Filmtechnik sind die Brüder Lumieres. 1895 wurde in Paris das erste Filmtheater erӧffnet. Der 28 . Dezember wurde zum Geburtstag des Films. Diese neue Kunstart verbreitete sich schnell in Europa. In Ruβland wurden die ersten Filme ab 1968 produziert. Es waren schwarzweiβe Stumfilme, die zehn bis fünfzehn Minuten liefen. Heute werden in den Filmtheatern der ganzen Welt tausende von Filmen vorgeführt. Ein gutter Film ist der beste Lehrer, er ruft schӧne Gefühle hervor, bereichert unsere Kenntnisse, ist immer erzieherisch. Verschiedenen Menschen gefallen verschiedene Filme. Dem einen gefallen mehr Spielfilme, dem anderen Zeichen- und Puppenfilme, dem dritten – phantastische Filme. Alle anderen Filme lassen sie kalt. Es ist auch wichtig, ob die Schauspieler talentiert, wahrheitsgetreu ihre Rollen darstellen. Einer der besten Filme, den ich i gesehen habe, ist der Film “17 Augenblicke des Frühlings” Meiner Meinung nach ist der Film schӧn. Mir imponieren solche Helden, die tapfer, klug, energisch sind, die um ihre Ideale mutig kämpfen und vor nichts Angst haben. Solch ein Film ist inhaltsreich und regt zum Nachdenken an. Er läβt niemanden kalt. Die Handlung spielt während des Groβen Vaterländischen Krieges in Deutschland. Die Hauptrollen spielen Wjatscheslaw Tichonow und Jekaterina Gradowa. Unser Aufklärer ist kein “Superman”. Er riskiert viel.   Obwohl  der  Film  alt  ist   habe  ich  ihn gern. Solche Filme machen den Menschen reicher und stärker. Dieser Film hat Weltruf. 

Fragen zum Thema.
1. Welche Filmarten kennst du?
2. Was weiβt du aus der Geschichte der Filmkunst?
3. Welchen Film nennen wir einen guten Film?
4. Welchen Schauspieler nennen wir einen guten Schauspieler?
5. Weiβt du etwas über die Filmfestivale?
6. Welche Filme gefallen dir? Warum?
7. Welchen Film hast du vor kursem gesehen?
8. Was für ein Film ist das?
9. Hast du einen Lieblingsfilm?
10. Welche Rolle spielt das Kino in unserem Leben?
Aufgaben
1. Erzähle über die Geschichte der Filmkunst.
2. Sage einige Worte über den Film, den du gern hast.
3. Erzähle über den Film, den du vor kurzem gesehen hast.
4. Erzähle von einem Kinobesuch.



                                         Meine Freizeit
Die freie Zeit verbringt jeder nach eigenem Geschmack. Man kann mit seinen Freunden einen Ausflug in die schӧne Umgebung unternehmen. Man kann sich leichte oder klassische Musik anhӧren. Was mich angeht, so lese ich gern in meiner Freizeit. Meine Freunde wissen das und schenken mir zum Geburtstag meistens Bücher. Was man nicht alles lesen kann. Märchen, Geschichten, Romane, Erzählungen… . Besonders gern lese ich Tiergeschichten und  die Bücher über die Liebe. Zu Hause habe ich kleine Bibliothek. Alle meine Bücher habe ich nach Themen geordnet. Meine Freunde kommen oft zu mir, um ein Buch auszuleihen. Ich und meine Freunde diskutleren oft über verschiedene Bücher. Ganz besonders freue ich mich auf jeden Literaturabend, weil dann die Schüler ihre Lieblingsbücher vorstellen. Dann erzählen wir einander viel Neues. Man sagt: Wer wissen will, der fragt. Ich mӧchte aber anders sagen: Wer wissen will, der liest. Und ich lese viel.  Das  ist  gut_ glaube  ich,  denn  man  liest  heutzutage  überhaupt  nicht.  Auβer Hobbys habe ich viele Pflichten. Ich muβ meiner Mutter helfen: Staub wischen, den Fuβboden fegen, schmackhafte Kuchen backen. Ich verbringe meine freie Zeit an der frischen Luft auch gern. Im Winter, wenn überall Schnee liegt, laufe ich Schi oder Schlittschuh. Im Sommer kann ich meine freie Zeit bei der Groβmutter auf dem Lande verbringen. Ich bade, schwimme dort viel, liege gern in der Sonne und fahre Boot. Ich helfe auch meiner Groβmutter bei der Arbeit im Garten. Arbeit an der frischen Luft, Erholung am Ufer des Flusses, reife Früchte – es gibt nichts Besseres und angenehmeres für die Freizeitgestaltung.
Fragen zum Thema
1. Wie meinst du, ist es notwendig, deine Freizeit richtig einzuteilen?
2. Freie Zeit? Warum nennt man sie freie?
3. Bist du einverstanden, daβ man keine freie Zeit hat, wenn man arbeitet oder lernt?
4. Wozu braucht man freie Zeit? Auβere deine Meinung dazu/
5. Wes machst du für deine Gesundheit in deiner freien Zeit?
6. Gehӧren die  häuslichen Pflichten zur freien Zeit?

Aufgaben
1. Erzähle über deine Freizeitgestaltung.
2. Erzähle über deine häuslichen Pflichten.
3. Erzähle darüber, was du sonntags machst.
4. Erzähle darüber, wie die Mitglieder deiner Familie Freizeit gestalten.

                                                                 Mein Hobby
Jeder Mensch hat heutzutage sein Hobby.  Das macht Freude und das ist modern. Es gibt viele Hobbys. Die Menschen  wandern basteln, treiben Sport, hӧren Musik gern, besuchen Museen und gehen oft ins Konzert. Ich habe zwei Hobbys. Erstens ist mein Hobby Musik. Ich bin eine groβe Musikfreundin. Von Kindheit an habe ich Musik gern. Ein paar Worte mӧchte ich über die Musik sagen. Musik ist eine Sprache, die jeder versteht. Es ist wichtig, diese Sprache zu kennen  und zu verstehen, weil sie unser Leben schӧner  macht. Die gute Musik ruft schӧne Gefühle hervor. Man sagt: „Wo die Musik anfängt, hӧren die Gespräche auf. Was mich angeht, so habe ich eine Musikschule beendet. Ich kann Klavier spielen. Mir gefällt  sowohl klassisische, als auch leichte Musik. Ich hӧre mir gern die Musik von Tscheikowski, Mozart, Schubert an und kann einige Musikstücke dieser Komponisten spielen. Es macht mir Freude, im Kreise meiner Freunde Klavier oder Gitarre  zu  spielen. Ich singe auch gern. Besonders gern singe ich Volkslieder. Es ist nicht so wichtig, ein Musikgenie zu sein, um Musik zu lieben. .  Abends, wenn ich freie Zeit habe, hӧre ich mir die Werke meiner Lieblingskomponisten an. Jeder kann sich die Liebe zur Musik anerziehen.  Ich  meine,  das  Sie mit mir einverstanden  sind. Zweitens ist mein Hobby Nähen. Ich glaube, das ist modern. Aber modern zu sein ist nämlich mein groβer Wunsch,. darum habe ich nähen und  stricken gelernt. Jetzt ist es für mich kein Problem, für mich selbst etwas Attraktives zu machen. Mit groβem Vergnügen nähe ich mir nach einer Modezeitschrift ein Kleid, einen Rock, eine Jacke oder eine Bluse. Ich finde auch Zeit etwas zu stricken.
 
Fragen zum Thema.
1. Was macht man, wenn man ein Hobby hat?
2. Welche Hobbys haben deine Mitschüler?
3. Haben deine Familienmitglieder ihre Hobbys? Welche denn?

Aufgaben
1. Erzähle über dein Hobby. Nimm die erlernten Texte zu Hilfe.
2. Erzähle über dein Hobby deiner Verwandten oder Bekannten.

                                                       Mein Lieblingskomponist
Ich mӧchte über einen der grӧβten ӧsterreichischen Komponisten Franz Schubert erzählen. Franz Schubert ist besonders als Liederkomponist bekannt. Er hat über 600 Lieder auf Dichtungen von J.W. Goethe, H. Heine, W. Müller geschaffen. Man nennt ihn den  „Liederkӧnig“ Ich mӧchte einige Worte über das Leben und Schaffen des Komponisten sagen. Sein Vater war Lehrer von Beruf und dabei sehr musikalisch . Franz wuchs  in einer musikalischen Familie auf. Als er 13 Jahre alt war begann er zu komponieren. Sein Vater war dagegen . Schubert lernte früh Armut und Not kennen. Seine Freunde versuchten ihm zu helfen. Sie veranstalteten Musikabende, die sie „Schubertiaden“ nannten. Hier wurden Schuberts Lieder gesungen und seine Klavierstücke  gespielt. Seine Lieder machten ihn nach seinem Tod nicht nur in Europa, sondern auch in der ganzen Welt bekannt. Die Texte seiner Lieder wurden in viele Sprachen übersetzt. In Ruβland sind Schuberts Lieder, wie z.B. „ Die Forelle“ , „Heidenrӧβlein“ und viele andere sehr berühmt. 1828 starb Franz Schubert im Alter von 31 Jahren. Die meisten seiner Sinfonien und andere Werke wurden erst nach seinem Tode aufgeführt.  
Fragen zum Thema
1. Wie kann man die Musik von Schubert charakterisieren? 
2. Welche berühmten deutschen und ӧsterreichischen Komponisten kennen Sie noch?
3. Sind Sie ein richtiger Musikfreund?
4. Welche Musik haben Sie besonders gern?
5. Verstehen Sie die klassische Musik?


                                                                       Reisen
Der Sommer ist die schӧnste Jahreszeit für Urlaub und Erholung. Und mit jedem Jahr wird der  Touristenverkehr immer lebhafter. Jedes Verkehrsmittel hat seine Vorteile: das eine Verkehrsmittel ist schneller, das andere angenehmer. Mit den bequemen Expreβ – und Schnellzügen erreicht man schnell das Reiseziel. Während der Fahrt kann man sich schӧne Landschaften ansehen. Durch eine Flugreise sparen wir viel Zeit. Mit dem Flugzeug geht es doch schneller als mit dem Zug.  Eine Seereise ist interessant und bei schӧnem Wetter am angenehmsten. Man kann sich auf dem Schiff gut erholen. Im vorigen Sommer fuhr ich mit meiner Freundin nach Sotschi. Es war schon lange mein Herzenswunsch, einmal nach dem Süden fahren zu kӧnnen. Vor der Abreise hatten wir viel zu tun. Man muβte Fahrkarten im Vorverkauf besorgen und Koffer packen. Nun kam der Abreisetag. Auf dem Bahnhof herrschte reger Verkehr. Einige Züge kamen an, andere fuhren ab. Der Zug nach Adler fuhr vom ersten Bahnsteig um 9 Uhr ab. Beim Einsteigen zeigten  wir dem Schaffner unsere Fahrkarten vor und nahmen dann Plätze in unserem Abteil. Unterwegs verging die Zeit schnell. Am nächsten Morgen waren wir schon an Ort und Stelle. Der Zug hielt. Wir nahmen unser Gepäck und steigen aus. Wir verbrachten drei schӧne Wochen am Schwarzen Meer. Unser Touristenlager war fünfhundert Meter von Meer entfernt. Wir lagen am Strand,  badeten in der Sonne , schwammen. Das Wetter war herrlich,das Meer war wunderschӧn, dasWasser war 24 Grad über Null. Nach ein paar Tagen wurden wir schӧn braun. Am Strand gab es immer viele Feriengäste. Bald lernten wir mehrere junge Leute kennen. Wir spielten Ball oder machten Ausflüge ins Gebirge. Es macht nur Spaβ, so eine Reise zu unternehmen. In nächsten Sommer mӧchte ich gern auf die Krim fahren. Dort gibt es wohl auch was zu sehen und zu erleben. Das nӧtige Geld spare ich schon jetzt. Hoffentlich geht mein Wunsch in Erfüllung.

Fragen zum Thema.
1. Wie oft unternehmen Sie Reisen?
2. Macht es Ihnen Spaß? Warum?
3. Womit muβ man die Reise beginnen?
4. Wo kann men sich erholen?
5. Was macht man auf Reisen?

Aufgaben.
1. Erzählen Sie über Ihre letzte Reise.
2. Erzählen  Sie über Ihre interessanteste Reise.
3. Berichten Sie über Ihre bevorstehende Reise.

                                                                Russland
Ruβland ist eines der grӧβten Länder der Welt. Es liegt in Europa und Asien. Das Territorium von Ruβland  beträgt über siebzehn Millionen Quadratkilometer. Die Grenzen Ruβlands sind viele Tausende Kilometer lang. Ruβland grenzt an viele Staaten: an Norwegen, an Finnland an Pribaltikum, an die Ukraine, an Beloruβland, an China, an die Mongolei usw. Viele Meere des Atlantischen Ozeans des Stillen Ozeans und des Eismeeres bilden die natürlichen Grenzen unseres Landes. Die Bevölkerungszahl  von Ruβland beträgt mehr als 100 Millionen Menschen.Das sind Angehӧrige vieler Nationalitäten. Das Klima und die Natur von Ruβland sind verschiedenartig. In Jakutien erreicht der Frost oft sechzig bis siebzig Grad, und im Süden unseres Landes ist es warm. Die Oberfläche unseres Landes ist mannigfaltig. Man sieht auf der Landkarte Ebenen und Gebirge, Seen, Meere, Wälder und Steppen. Alle diese Landschaften gibt es in Ruβland. Durch das Territorium Ruβlands flieβen viele Flüsse. Das sind die Wolga,der Jenissej, die Lena, die Angara und viele andere. Sie alle haben kolossale Wasserreserven. An diesen Flüssen sind viele Kraftwerke gebaut. Eine groβe Fläche nehmen die Wälder ein. Weltbekannt ist die sibirische Taiga.  . Ruβland ist an verschiedenen Bodenschätzen reich. Soweit  es mir bekannt ist , gibt es hier Erdӧl, Erdgas, Kohle, Kupfer, Gold, Buntmetalle, Eisenerz. Ruβland ist ein wirtschaftlich  entwickeltes Land. Die wichtigsten Industriezweige sind vor allem Metallurgie, Maschinenbau, Chemie und Textilindustrie. Das Land hat eine intensive Landwirtschaft.  In Ruβland ist auch die Viehzucht sehr stark entwickelt. Die grӧβten  Städte Ruβlands sind Sankt-Petersburg, Samara, Wolgograd und andere. Die Hauptstadt Ruβlands ist Moskau. Das ist die grӧβte Stadt des Landes. Moskau ist eine sehr alte Stadt mit vielen historischen Sehenswürdigkeiten. Ruβland ist meine Heimat. Hier bin ich geboren und aufgewachsen. Ich liebe alles in meiner Heimat – ihre Natur, ihre Geschichte, ihre Leute. 
Fragen zum Thema.
1. Was weiβt  du über  die Geschichte unseres Landes?
2. Welche Städte Ruβlands hast  du schon besucht?
3. Welchen Eindruck haben sie auf dich gemacht?
4. Welche Sehenswürdigkeiten gibt es un Moskau?
5. Wofür ist deine Heimatstadt bekannt?
Aufgaben.
1. Erzähle über die Natur Ruβlands.
2. Erzähle über die Geschichte Ruβlands.
3. Erzähle über deine Heimat.
                                                                   Uljanowsk
Meine Heimatstadt heiβt Uljanowsk. Hier bin ich geboren und aufgewachsen. Diese Stadt ist vor allem als Lenins Heimatstadt bekannt. Die Stadt wurde 1648 gegründet und Simbirsk genannt. Das war eine kleine Festung, die Ruβland vor Feinden schützen sollte. Unsere Stadt hat eine reiche Geschichte. Simbirsk war eine Provinzstadt, die  es viele in Ruβland gab. Sie bestand aus Holzhäusern, die Straβen waren gepflastert. Die Stadt zählte damals etwa 3000 Einwohner. 1924 wurde die Stadt umgenannt. Sie heiβt jetzt Uljanowsk. Lenin zu Ehrem. Die Stadt ist reich  an Leningedenkstätten. Das sind die Schule Nr. 1, die Wladimir Uljanow besuchte, das Leningeburtshaus, das Leninmausoleum u. a. Viele Touristen besuchen unsere Stadt, um sich mit den Sehenswürdigkeiten bekanntzumachen. In der Stadt lebten und wirkten viele berühmte Persӧnlichkeiten. Einige Straβen tragen jetzt ihre Namen. Die Hauptstraβe heiβt die Gontscharowstraβe. Schõn und breit ist die Minajewstraβe. Uljanowsk  ist zu einem groβen Kulturzentrum im Wolgagebiet  geworden. In der Stadt gibt es mehrere Museen, ein Dramatheater, viele  Bibliotheken. Populär ist die Karamsin – Bibliothek. Jeden Tag kommen sehr viele Leute hin, um zu arbeiten. In der Stadt gibt es über 80 Schulen, viele Fachschulen, die  Universität. Besonders bekannt ist Uljanowsk für sein Autowerk „UAZ“  das Geländewagen produziert. Diese Autos werden zum Teil auch ins Ausland geliefert. Der zweite Industriezweig in Uljanowsk ist Flugzeugbau. .  Die Stadt liegt zu beiden Seiten der Wolga. Eine zwei Kilometer lange Brücke verbindet beide Stadtteile. Es wurde  noch eine Brücke über die Wolga gebaut. Die Stadt hat auch seine Probleme. Eines davon ist die Umweltverschmutzung. Die Wolga ist auch sehr verschmutzt. Die Stadt wächst von Jahr zu Jahr, In der Stadt wird viel gebaut. Die Zahl der Einwohner beträgt schon etwa 700 000. Die Uljanowsker lieben ihre Stadt und bemühen sich, sie zu pflegen. 
Fragen zum Thema.
1. Wo liegt Uljanowsk, wie groβ ist die Stadt?
2. Wofür st die Stadt besonders bekannt?
3. Welche Sehenswürdigkeiten der Stadt kennen Sie? Mie wassen Namen sind sie verbunden?
4. Ist Uljnowsk ein Industrie – und Kulturzntrum?
5. Gefallt Ihnen Uljnowsk? Warum?

Berlin
Die Hauptstadt Deutschlands Berlin liegt an der Spree, deshalb nennt man die Stadt „Spreeathen“. In Berlin wohnen 3,4 Mio Menschen. Diese Stadt wurde im 13. Jahrhundert gegründet. Man verbindet den Namen der Stadt oft mit dem Wort  „Bär“, deshalb sehen wir auf  dem Wappen Berlins einen Bären. Berlin hat eine reiche und interessante Geschichte. Bald nach seiner Gründung entwickelte sich Berlin zu einem wichtigen Handelszentrum zwischen Osten und Westen. 1871 wurde Berlin zur Hauptstadt des deutschen Kaiserreiches. Während des zweiten Weltkrieges wurde diese schӧne Stadt vӧllig zerstӧrt. Nach dem Krieg wurden alte Werke der Baukunst wieder aufgebaut. Jetzt  ist Berlin ein groβes Industrie – und Kulturzentrum. Hier gibt es viele Sehenswürdigkeiten. Im Zentrum Berlins  befindet sich das Brandenburger Tor. Nach 1990 verlief hier die Grenze zu Westberlin. Jetzt existiert die Grenze nicht mehr. Vom Brandenburger Tor   beginnt die Straβe „Unter den Linden“. Soviel ich weiB, ist das eine der schӧnsten Straβen Berlins. In dieser Straβe befinden sich die Deutsche Staatsoper, das Museum für deutsche Geschichte, die Humboldt-Universität. In der Stadtmitte liegt auch das Rote Rathaus und nebenan der Neptunbrunnen. Im Roten Rathaus befindet sich nach dem Jahre 1991 die Regierung Deutschlands. Das Rote Rathaus wurde 1689 gebaut. Man nennt es so wegen des roten Ziegels, aus dem es gebaut ist. Zu dem Wahrzeichen Berlins gehӧrt die Kaiser – Wilhelm – Gedächtniskirche. Sie ist 68 m hoch und ist als Mahnmal geblieben. Der Hauptplatz Berlins ist der Alexanderplatz. Soweit es mir bekannt ist, nennt man ihn liebevoll einfach „Alex“. Dort befindet sich auch der Berliner Fernsehturm, der 365m hoch ist. Viele Touristen besichtigen den Fernsehturm gern. Mit 2 Liften werden sie nach oben zum Tele – Cafe gebracht. Man kann im Tele – Cafe gemütlich sitzen und auf die Hauptstadt sehen. Leider habe ich Berlin noch nicht besucht. Ich habe aber über diese Stadt viel gelesen und gehӧrt. Es ist mein Herzenswunsch, einmal Berlin zu besuchen. 
Fragen zum Thema.
1. Welche Sehenswürdigkeiten kenn man auf einer Rundfahrt durch  Berlin  besichtigen?
2. Wo liegt Berlin? 
3. Welche Sehenswürdigkeiten  Berlins sind schenswert? 
4. Was ist das Wahrzeichen Berlins?
5. Mӧchtest du einmal Berlin besuchen? Warum?

Aufgaben.
1. [bookmark: _GoBack]Erzähle  etwas aus der Geschichte Berlins.
2. Beweise, dass Berlin ein groβes Kulturzentrum ist.
3. Berichte über die bedeutendsten  Sehenswürdigkeiten  Berlins.
4. Erzähle über eine deutsche Stadt, die du besuchen mӧchtest. 

